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Céline Fabienne Bouffier rezensiert 

„Der Scherbensammler“

 von Monika Feth
Zum Inhalt des Buches:

In dem Thriller „Der Scherben​sammler“ von Monika Feth geht es um zwei Freundinnen. Sie heißen Merle und Jette. Die beiden finden hinterm Haus von Jettes Mutter ein mit Blut beschmiertes Mädchen namens Mina. Mina ist ohne jegliche Erinnerung neben der Leiche ihres Vaters in einem fremden Haus aufgewacht und ist einfach davon gelaufen. Merle und Jette wissen nicht, was sie machen sollen, da es sein könnte, dass Mina ihren Vater umgebracht hat. Doch die beiden glauben an Minas Unschuld und verstecken sie vor der Polizei. Um Mina zu helfen machen sie sich selber auf die Suche nach dem Täter, doch dabei entdecken sie beängstigende Seiten an Mina und ihnen wird klar, dass sie gar nicht wissen, wer Mina wirklich ist. 

Mein Urteil: Ich finde dieses Buch sehr emotional geschrieben, da es aus verschiedenen Sichten geschrieben ist. Daher kann man die einzelnen Personen gut einschätzen. Außerdem geht es in diesem Buch nicht nur um einen Mord, der aufgeklärt werden muss, sondern auch darum,  wie gut man Leute kennen sollte, um ihnen zu vertrauen. Denn nicht alle Menschen, die auf den ersten Blick nett wirken, sind auch nett. Ich finde, Monika Feth ist eine gute Autorin, deshalb habe ich schon jedes ihrer Bücher gelesen, außer dem Letzten. Doch dieses will ich auch noch lesen.

Die Autorin:

Monika Feth wurde am 8. Juni 1951 in Hagen geboren. Sie ist eine deutsche Journalistin und Autorin.

Nach ihrem literaturwissenschaftlichen Studium in Bonn arbeitete sie zunächst als Journalistin. Sie schrieb für Zeitungen, Anthologien und auch für den Rundfunk.

Heute lebt sie als freie Autorin in einem Dorf in der Voreifel. Sie verfasst neben Bilder- und Vorlesebüchern für kleine Kinder, Kinder- und Jugendbücher und Romane. Ihre Werke wurden bisher in vierzehn Sprachen, u.a. ins Portugiesische, Japanische, Chinesische, Katalanische, Griechische, Koreanische und Slowenische übersetzt.

Das Buch Der Weg durch die Bilder stand 1992 auf der Liste der Sieben Besten des Zürcher Literaturpreises La vache qui lit. Für Die blauen und die grauen Tage wurde sie mit einem Autorenstipendium des Landes Nordrhein-Westfalen ausgezeichnet. Der Roman Der Erdbeerpflücker wurde 2004 für den Hansjörg-Martin-Preis nominiert. Ihre zweite Fortsetzung, der Thriller Der Mädchenmaler, beschreibt die komplexe Struktur einer Geschwisterliebe. Darauf folgte Der Scherbensammler im April 2007 und Der Schattengänger der im März 2009 veröffentlicht wurde. Ihr aktuelles Buch, der Thriller Teufelsengel, erschien im Dezember 2009.
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Über mich:  Ich heiße Céline Fabienne Bouffier, bin 13 Jahre alt und gehe in die 9. Klasse der Lichtenbergschule in Darmstadt. Meine Hobbys sind Tennis spielen, lesen, Klavier spielen, Freunde treffen und shoppen gehen. Ich kaufe mir gerne neue Bücher, da ich ihren Geruch mag. Gerade gestern habe ich mir elf Bücher gekauft...
